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Bemerk. Eine wiſſenſchaftliche Abhandlung konnte diesmal nicht vorangeſchickt werden, weil die 
Geldmittel zur Beſtreitung der Druckkoſten fehlten. 


Schulnachrichten 


über das Schuljahr 183940. 


A. Lehrverfaſſung. 


% Ve yr e ts 


Fr. Heinr. Malkowsky, Director und Ordin, in I. 

Klem. Bonif. Martini, Oberlehrer und Ordin. in II. 

Franz Mader, Religionslehrer und Ordin. in III. 

Dr. Auguſt Laws, Gymnaſiallehrer und Ordin. in V. 

Johann Georg Zanke, Gymnaſiallehrer und Ordin, in IV. 

Ferdinand Weiſe, Religionslehrer der evang. Schuͤler und Stadtpfarrer. 
Adolph Skubich, Candidat der evang. Theologie, einſtweilen aushelfender⸗ Lehrer. 
Georg Koniger, Lehrer an der kathol. Pfarrſchule, Geſanglehrer des Progymnaſü. 


2. Ueberſicht des im verfloſſenen Schuljahre abſolvirten Unterrichts-Penſums. 


Prima. (Ordinarius: der Director.) 

Latein. Virg. Aen. VI. 1 — 600. 2 Std. Livius XXII. 15 — 58. 4 Sto. 
Zumpt's Gramm. cap. 1 — 5, cap. 69 — 71, 3. und cap. 77 — 80 inclus. 2 Std. 
Wöchentlich zwei Exercitia und ein Ertemporale, zum Theil aus Weber's Uebungsſchule, zum 
Theil aus Zumpt's Aufgaben. 1 Std. Der Director. - 
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Griechiſch. Hom. Odyss. IV. 620 bis zu Ende, und X. 1 — 548. Einzelne 
Abſchnitte wurden auswendig gelernt. 2 Std. Xenoph. Anab, 1, II. cap V. 16 — III. 
cap. II. 1 — 16. 2 Std. Grammatik nach Buttmann. §. 1 — 57 u. F. 103 bis 109 
inclus,; verb, baryt,, contract, u. unreglm. Conjugat.; endlich Syntax 122 — 132; 
alle 14 Tage ein Exercitium und alle 3 Wochen ein Extemporale. 2 Std. Der Director. 

Deutſch. Alle 14 Tage oder alle 3 Wochen wurde ein Aufſatz uͤber ein vorher 
eroͤrtertes Thema geliefert, und verbeſſert unter den erforderlichen Bemerkungen zuruͤckgegeben. 
Grammatik nach Heyſe: Dreizehnter Abſchnitt, uͤber die Conjunction und deren Gebrauch; 
Lektuͤre zum Theil aus den Muſterſammlungen von Lehmann und Reinbeck, zum Theil aus 
den beſten Schriftwerken der vaterlaͤndiſchen Literatur ſelbſt. 2 Std. Der Director. 

Franzoͤſiſch. Die regelmaͤßige Formenlehre wurde wiederholt und das unregelm. 
Verbum eingeuͤbt. Geleſen wurde Avant, de Télémaque 1, X. 2 Std. Hr. Gymn. Lehrer Zanke. 

Religion. a) kathol. Coͤtus. Im Winter: Dritter Theil der Pflichtenlehre, d. i. 
Pflichten gegen den Naͤchſten; im Sommer: Einleitung in die Pflichtenlehre, nach Siemers. 
2 Std. Herr Religionslehrer Mader. b) evang. Coͤtus: Allgemeine Einleitung in die Re— 
ligionslehre, Glaube an Gott, Glaube an; Jeſum Chriſtum nach Hanſtein, mit ſteter Bezie— 
hung auf Luthers Katechismus. Leſung und Erklärung des Briefes Jakobi. 2 Std. Herr 
Prediger Weiſe. 

Mathematik nach Grunert. Wiederholung der Gleichungen vom erſten Grade; 
Gleichungen des zweiten Grades, Lehre von den Proportionen und Progreſſionen. 2 Std. Die 
Lehre vom Kreiſe wurde wiederholt; Gleichheit der Triangel und Parallelogramme aus Grund— 
linie und Hoͤhe; Proportionen an gradlinigen Figuren und am Kreiſe. 2 St. Zanke. 

Geſchichte. Die der aſiatiſchen Voͤlker und der Aegypter, die griechiſche bis auf die 
Perſerkriege. 2 Std. Bis gegen Ende Decembers Herr Oberlehrer Martini, dann der 
Director. 

Geographie nach Volger. Mathematiſche, phyſikaliſche und politiſche Geographie; 
Amerika. 2 Std. Zanke. 

Naturbeſchreibung nach Stein. Im erſten Semeſter über die verſchiedenen Sy⸗ 
ſteme; im zweiten Semeſter Phyſik. Ueber feſte und fluͤſſige Koͤrper in Verbindung, chemiſche 
Wirkungen der Koͤrper auf einander, einfache Stoffe. Nach Brettner und nach Kries. 2 Std. 
Zanke. 


— 


Zeichnen. Nach Vorlegblaͤttern. 1 Std. Zanke. 
Geſang. 1 Std. Herr Geſanglehrer Konitzer. 


Secunda. (Ordinarius: Herr Oberlehrer Martini) 


Latein. Ovid. Metam. I. VI. 146 — 381, VII. 1— 293 und VIII. 183 — 259. 
2 Std. Caes. de B. G. I. I. ganz und II. 1 — 18. 4 Std. Grammatik nach Zumpt 
cap. 69 — 72. 2 Std. Wöchentlich zwei Exercitia und ein Extemporale. 1 Std. Martini. 

Griechiſch. Jacobs 2. Curſ. Aus der Laͤnder- und Voͤlkerkunde den Abſchnitt 
uͤber Aſien und die Briefe. 4 Std. Grammatik nach Buttmann bis $. 110. 2 Std. Einige 
Exercitia. Martini. 

Deutſch. Alle 14 Tage bis 3 Wochen ein Aufſatz. Die Lehre von den Conjunctio⸗ 
nen und vom Satz nach Heyſe. Uebungen im muͤndlichen Vortrage. 2 Std. Martini. 

Franzoͤſiſch. Die Formenlehre mit Einſchluß der vier regelmaͤßigen Conjugationen, 
nach Franceſon. Muͤndliche und ſchriftliche Uebungen. 2 Std. Zanke. 

Religion, in beiden Coͤtus, wie in Prima. 

Mathematik. Die Lehre von den entgegengeſetzten Groͤßen. Buchſtabenrechnung, 
Gleichungen des erſten Grades. 2 Std. Elementar-Geometrie nach Grunert bis zum Iten 
Kapitel. 2 Std. Mader. 

Geſchichte, Geographie, Phyſik, Zeichnen und Geſang, wie in Prima. 


Tertia. (Ordinarius: Herr Religionslehrer Mader.) 


Latein. Phaedri fab. mit Auswahl, bis gegen Ende Decembers Martini, dann 
Herr Candidat Skubich. 2 Std. Corn. Nep. 4 Std. Them., Arist., Paus., Cimon, 
Lysander und Alcibiades. Einzelne Stuͤcke wurden ertemporirt. Grammatik. 2 Std. Der 
etymol. Theil, die Caſusregeln, Conjunctiv, Imperat., Infinit. und Partic., Gerundium und 
Supin. Exercitia: wöchentlich eins. 4 Std. Herr Gymn. Lehrer Dr. Laws. 

Griechiſch. Die Formenlehre bis zu den verbis in ys nach Buttmann. 2 Std. 
Jacobs Leſebuch 1. Curſ. 3 Std. Ma der. 

Deutſch. Artikel und deſſen Gebrauch, das Subſtantiv, das Pronomen nach Heyſe, 
Cenſur der Auffäge. 3 Std. Lektuͤre und muͤndlicher Vortrag. 3 Std. Bis gegen Ende 
Decembers Martini, dann Skubich. 


Religion wie in Prima. 

Mathematik. Bürgerlihe Rechnungsarten, Decimal⸗Bruͤche, Potenzen und Wur⸗ 
zeln; die vier allgemeinen Rechnungsarten mit einfachen Buchſtabengroͤßen. 2 Std. Die drei 
erſten Kapitel uͤber ebene Geometrie nach Grunert. 2 Std. Mader. 

Geſchichte nach Welter. Die aſiatiſchen Voͤlker, die Aegypter und die Griechen bis 
zu Ende des pelop. Krieges. 2 Std. In den erſten drei Monaten der Director, dann 
Mader. 5 

Geographie nach Volger. 2 Std. Phyſiſche und mathem. Geogr.; Aſien und 
Afrika. 2 Std. Laws. 

Naturgeſchichte nach Stein. 2 Std. Die Voͤgel, dann das Pflanzenreich bis 
zur ſechſten Klaſſe. Mader. 

Zeichnen nach Vorlegblaͤttern. 1 Std. Laws. 
Gefang 1 Stunde. Konitzer. 


Quarta, (Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Zanke.) 


Latein. Jacobs latein. Leſebuch. Roͤmiſche Geſchichte 1tes — tes Buch. 5 Std. 
Grammatik. Wiederholung der regelm. Formenlehre, auch die unregelm. verba; Syntax der 
Caſus und die Conjunctionen, welche immer den Conjunctiv regieren. Muͤndliche und ſchrift⸗ 
liche Uebungen. 3 Std. Zanke. 

Deutſch. Die geſammte Formenlehre, Orthographie und Interpunktion, Einiges aus 
der Syntax, nach Heyſe. Leſen. 4 Std. Zanke. Uebungen im muͤndlichen Vortrage. 1 Std. 
Der Director. a 

Religion. a) kathol. Cdͤtus: die Glaubenslehre nach Ontrup's Katechismus, den 
ten und 7ten Abſchnitt. Bibliſche Geſchichte des N. T. 2 Std. Mader. b) evangel. 
Cötus: Erklarung des erſten Hauptſtuͤcks des Katechismus Luthers und bibliſche Geſchichte des 
N. T. 2 Std. Prediger Weiſe. 

Rechnen. Wiederholung der Zahlenlehre, gewoͤhnliche und Decimals Brühe; die 
bürgerlichen Rechnungsarten. 3 Std. Zantke. 

Geſchichte, wie in Tertia. 

Geographie. Im Winter Deutſchland; nach Oſtern Europa nach Volger. 2 Std. 
Laws. 
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Naturgeſchichte. Die Saͤugethiere ganz und die Voͤgel bis zur 7ten Klaſſe nach 
Stein. 2 Std. Mader. 

Zeichnen nach Vorlegblaͤttern. 2 Std. Skubich. 

Schoͤnſchreiben. 2 Std. Skubich. 

Geſang. 1 Std. Konitzer. 


Quinta. (Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Dr. La ws.) 


Latein. Jacobs Leſeb. die einfachen Sage, die erſten ſieben Fabeln. 4 Std. Gram⸗ 
matik nach Zumpt: die Formenlehre mit Einſchluß der unregelm. verba. Schriftliche Uebun⸗ 
gen, 4 Std. Laws. 

Deutſch, nach Heyſe. Der einfache und zuſammengeſetzte Satz; die Deklinationen; 
Orthographie und Interpunktion. 3 Std. Leſen. 3 Std. Laws. 

Religion, wie in Quarta. 

Rechnen. Die vier gemeinen Rechnungsarten, Brüche und einfache Proportionsrech— 
nung. 4 Std. Mader. 

Geographie, wie in Quarta. 

Naturgeſchichte, wie in Quarta. 

Zeichnen und Schoͤnſchreiben ſ. Quarta. 

Geſang, wie in Quarta, 


B. Verordnungen der vorgeſetzten Behoͤrden. 


1) Das Koͤnigl. Hochloͤbl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium fordert unter dem 6. Novem⸗ 
ber a. p. Bericht über die bisherige Einrichtung des Cenſurweſens bei der hieſigen Anſtalt. 

2) Laut Benachrichtigung vom 26. November kann eine neue Lehrſtelle fuͤr Mathe⸗ 
matik und Phyſik noch nicht creirt werden, weil es zur Zeit an den dazu erforderlichen 
Fonds fehlt. 

3) Unter dem 8. Januar d. J. wird genehmigt, daß einſtweilen bis zu Oſtern, we⸗ 
gen Erkrankung des Herrn Oberlehrers Martini, dem Kandidaten der Theologie, Herrn 
Adolph Skubich, zwölf woͤchentliche Unterrichtsſtunden gegen eine monatliche Remuneration 
übertragen werden dürfen. 
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4) Vom 2. Maͤrz 1840. Der Lektionsplan des Winter-Semeſters darf auch für 
das beginnende Sommer⸗Semeſter zu Grunde gelegt werden. 

5) Von demſelben Datum. Von Schulprogrammen, welche naturwiſſenſchaftliche Ge— 
genſtaͤnde behandeln, ſollen zwei Exemplare Aber die gewöhnliche Anzahl der Programme ein⸗ 
gereicht werden. 

6) Durch Verordnung vom 10. März wird feſtgeſetzt, daß für jedes Jahr 208 Exem⸗ 
plare des erſcheinenden Programms eingefandt werden ſollen, weil mit mehren auswaͤrtigen 
Regierungen der gegenſeitige Austauſch der Programme eingeleitet fei, 8 

7) Vermittelſt Reſcripts vom 2. April wird die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten 
März 1820 wegen Ausruͤſtung, Bekleidung und Verpflegung der einjährigen Freiwilligen in 
Erinnerung gebracht 

Die Antraͤge auf Bewilligung der Militaͤrverpflegung Seitens der einjährigen Freiwil⸗ 
ligen ſind an den zuſtaͤndigen Regiments-Kommandeur, nicht aber, wie oft irrthuͤmlich geſche⸗ 
hen, an den Herrn kommandirenden General zu richten. Nur glaubhaft nachgewieſene Mit⸗ 
telloſigkeit in einzelnen außerordentlichen Fällen, und nur ganz vorzuͤgliche Zeugniſſe uͤber 
Fleiß und Moralität können die Veruͤckſichtigung des Antrags um Loͤhnung und Brod waͤh⸗ 
rend des einjährigen Dienſtes motiviren. 

8) Genehmigung, daß bei der fortdauernden Krankheit des Herrn Oberlehrers Mar⸗ 
tini der Herr Kandidat Skubich noch auf drei Monate in zwoͤlf wöchentlichen Unterrichts— 
ſtunden beſchaͤftigt werden koͤnne. 

9) Unter dem Gten Juli wird auf den Antrag des Directors genehmigt, daß für die⸗ 
ſes Jahr die Hauptferien bei der Anſtalt ſchon mit dem 20ſten Juli beginnen dürfen: 


C. Chronik des Progymnaſiums. 


Das vergangene Schuljahr wurde am 23ſten Oktober mit einer h. Meſſe und mit 
einer den Gegenſtand der Feierlichkeit wuͤrdig umfaſſenden Predigt eröffnet: Nach Beendigung 
des Gottesdienſtes las der Director den verſammelten Schuͤlern die Disciplinargeſetze vor und 
ermahnte dieſelben zu einem ſittlichen Lebenswandel und zur treuen Erfuͤllung ihrer Pflichten. 

Bis zum 17ten Dezember blieb der regelmaͤß ge Gang des Unterrichts ungeſtoͤrt. An 
dieſem Tage aber erkrankte plotzlich der Herr Oberlehrer Martini an einer bedenklichen 
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Haͤmoptyſis. Anfangs wurde ein Theil feiner Lehrſtunden, fo weit folded anging, von den 
uͤbrigen Lehrern uͤbernommen, fuͤr einen andern Theil derſelben traten Combinationen ein. Als 
jedoch endlich der ihn behandelnde Arzt fein amtliches Gutachten dahin abgab, daß Herr 2. 
Martini vorlaufig wenigſtens bis Oſtern ſeinen vollen Berufsgeſchaͤften nicht vorſtehen duͤrfe, 
wenn er vollſtaͤndig geneſen ſolle: ſo wurde die interimiſtiſche Anſtellung eines Huͤlfslehrers 
nöthig. Das Progymnaſium ergreift gern dieſe Gelegenheit, den vorgeſetzten hohen Behörden 
den ſchuldigſten und ehrerbietigſten Dank auszuſprechen fuͤr die Bereitwilligkeit, mit welcher 
die desfallſigen Anträge ſehr bald verwirklicht wurden. Der Director hatte zur ſtellvertreten— 
den Aushuͤlfe einen ehemaligen Zoͤgling des Progymnaſü, den Candidaten der evangeliſchen 
Theologie, Herrn Adolph Skubich von hier, in Vorſchlag gebracht. Und ſchon am Sten 
Januar erfolgte ein hohes Decret, in Folge deſſen dem Herrn x. Skubich 11 wöchentliche 
Unterrichtsſtunden in den drei untern Klaſſen übertragen wurden: fo daß Herr x. Martini 
von nun an bis zum Beginne der Hauptferien in nur 17 woͤchentlichen Stunden zu unter⸗ 
richten hatte. Weil aber trotz dieſer Erleichterung der Zuſtand des Herrn Oberlehrers fort— 
waͤhrend ein leidender blieb, ſo wurde aͤrztlicher Seits darauf gedrungen, daß derſelbe ſich im 
Laufe des Sommers einer Brunnenkur in Ober-Salzbrunn unterwerfen muͤſſe. Zu dieſem 
Zwecke wurde dem Herrn ꝛc. Martini von dem Koͤnigl. hohen Miniſterium der Geiſtlichen, 
Unterrichts- und Med. Angelegenheiten unter dem 19ten Juni d. J. nicht nur ein dreimonat⸗ 
licher Urlaub, ſondern auch eine Unterſtuͤtzung von 50 Rthlrn. gnaͤdigſt bewilligt. Er iſt ges 
genwaͤrtig ſeit dem Zten September, zur Freude ſeiner Collegen, wie aller Schuͤler, koͤrperlich 
und geiſtig geſtaͤrkt, zuruͤckgekehrt und hat von dem 7ten ejusdem an feine vollen Lehrſtun— 
den wieder uͤbernommen, obgleich ſeine Urlaubszeit noch nicht abgelaufen war. Moͤge Gott 
ihn den Seinigen und der Anſtalt, welche in ihm einen braven und gewiſſenhaften Lehrer bes 
ſitzt, noch recht lange erhalten! 

Dem Herrn Candidat Skubich, welcher ſechs Monate lang der Schule ſeine Kraͤfte 
mit Puͤnktlichkeit und Erfolg gegen eine verhaͤltnißmaͤßig geringe Remuneration gewidmet hat, 
iſt dieſelbe zu lebhaftem Danke verpflichtet. Er iſt ſeit dem Ende des Monats Juli aus ſeinem 
Verhältniß zum Progymnaſium geſchieden, um vor der Hand eine Hauslehrerſtelle zu übernehmen, 

Das am 7ten Juni d. J. erfolgte Ableben Sr. Majeſtaͤt, Friedrich Wilhelms III., 
wurde am 11ten deſſelben Monats auf Anordnung des Directors in angemeſſener Weiſe den 
Schuͤlern mitgetheilt. 
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Das Koͤnigl. Hochloͤbliche Provinzial⸗Schul⸗Collegjum verordnete unter dem 2. Juli, 
daß die, auf Befehl Sr. Majeſtaͤt, unſeres jetzt regierenden Königs und Herrn, veroͤffentlich⸗ 
ten, zwei letztwilligen Dispoſitionen des Hochſeligen Königs Majeſtaͤt zur Kenntniß der Lehrer 
und Schuͤler gebracht werden ſollten. Zu dieſem Zwecke war ein Exemplar des Abdrucks je⸗ 
ner Dokumente uͤberſandt worden. Der hohen Anordnung wurde am Morgen des 18ten Juli 
in einer Verſammlung der Lehrer und Schuͤler genuͤgt, indem der Director die Verkuͤndigung 
der erwaͤhnten Dokumente durch eine auf dieſelben Bezug nehmende, feierlich ernſte Rede einlei⸗ 
tete, und nach geſchehener Vorleſung noch einige herzliche Worte an Lehrer und Lernende richtete. 

Einer Anweiſung des Koͤnigl. Hochloͤblichen Provinzial-Schul-Collegii vom 11. Juli 
zufolge follten die Lehrer in Stelle des Sr. Majeftät, dem jetzt regierenden Könige, abzule⸗ 
genden Dienſteides, auf den abgelegten fruͤheren Dienſteid und auf die Beſtimmungen der 
Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 11ten Auguſt 1832 verwieſen werden. Dieſe hohe Verfuͤ⸗ 
gung wurde am 21ſten Juli in einer außerordentlichen Conferenz, an welcher die ordentlichen 
Lehrer, mit Ausnahme des abweſenden Oberlehrers Martini, Theil nahmen, in Ausführung 
gebracht. 

Am 10ten September, als an demjenigen Tage, an welchem die getreuen Stände der 
Provinzen Preußen und Poſen Sr. Majeſtaͤt, Friedrich Wilhelm IV., in Koͤnigsberg huldig⸗ 
ten, verſammelten ſich Lehrer und Schüler der Anſtalt zu einem außerordentlichen Gottesdienſt 
in der Progymnaſialkapelle, um den Segen des Himmels fuͤr das geliebte Staatsoberhaupt 
zu erflehen. Nach Beendigung der h. Meſſe hielt der Herr Religionslehrer Mader eine der 
Veranlaſſung angemeſſene Rede, in welcher er der verſammelten Jugend die hohe Bedeutung 
des Tages mit treffenden Worten ans Herz legte. Abends war das Progymnaſial-Gebaͤude, 
wie die Haͤuſer der Stadt, erleuchtet. 


D. Statiſtiſches. 


Im Laufe des Schuljahres war das Progymnaſium überhaupt von 108 Schuͤlern 
beſucht. Im Anfange des Sommer- Semefters betrug die Zahl derſelben 95; gegen das 
Ende 97. 


Die aus der erſten Klaſſe des Progymnaſü abgegangenen Schüler werden fic) ſaͤmmt— 
lich auf vollftändigen Gymnaſien zu ihren Univerſitaͤtsſtudien weiter vorbereiten und bei den— 
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ſelben der zu ihrer Aufnahme erforderlichen Priifung unterwerfen. Nur ein einziger iſt zu 
einer andern Beſtimmung ausgeſchieden. Eine Abiturientenpruͤfung hat daher im Laufe des 
Jahres nicht Statt gefunden. 


E. Stand der Lehrmittel. 

Die etatsmaͤßig zur Vermehrung der Bibliothek ausgeſetzte Summe iſt den Beduͤrfniſ⸗ 
ſen der Anſtalt gemaͤß verwendet worden. Das Koͤnigl. hohe Miniſterium uͤberſandte außer⸗ 
dem die bis jetzt erſchienenen Lieferungen von Graff's Althochdeutſchem Sprachſchatz, und die 
Wohlloͤbl. Anhu th ſche Buchhandlung in Danzig ein Exemplar von Lehmann's deutſchem 
Leſebuch, und zwar den 1ſten und zweiten Theil. 

Der Secundaner Theodor Krauſe von hier ſchenkte eine Anzahl Muſcheln und Mi⸗ 


neralien. 
Die Schüler» Bibliothek hat einigen Zuwachs an Schulbuͤchern erhalten, welche mittel⸗ 
loſen und fleißigen Schuͤlern verabreicht werden. 


Da die Geſuche um Befreiung von der Zahlung des etatsmaͤßigen Schulgeldes ſich 
in dem Grade mehren, daß dieſelben großen Theils nicht beruͤckſichtigt werden koͤnnen: fo bee 
merke ich, daß die Anſtalt nur über 10 Freiſtellen zu verfügen hat. Die erwahnte Wohlthat 
kann daher nur ſolchen Zoͤglingen bewilligt werden, welche in der That duͤrftig ſind und ſich 
durch angeſtrengten Fleiß und gutes Betragen aufs vortheilhafteſte auszeichnen. 

Die Lehrer haben bisher oft die mißliche Erfahrung gemacht, daß auswaͤrtige Eltern 
ihre Soͤhne in Quartieren unterbringen, wo dieſelben in zu großer Anzahl in ein und derſel— 
ben Stube zuſammen wohnen. Dieſer Uebelſtand iſt nicht blos dem erforderlichen Fleiße hin⸗ 
derlich, ſondern auch der Geſundheit nicht ſelten nachtheilig. Das Lehrer-Collegium erſucht 
daher die Angehoͤrigen der uns anvertrauten oder anzuvertrauenden Zoͤglinge, darauf zu ach— 
ten, daß ſolches moͤglichſt vermieden werde. Im entgegengeſetzten Falle wird die Anſtalt zur 
Beſeitigung des Uebels einſchreiten. 

Denjenigen Bewohnern der Stadt, welche fic) duͤrftiger Schuͤler durch Gewährung von 
Freitiſchen liebevoll annahmen, ſpricht die Anſtalt den gebührenden Dank aus. 
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Zur Aufnahme neuer Schuͤler bin ich in den Tagen vom Aten bis zum Aäten Oc⸗ 
tober bereit. 

Da bisher nicht ſelten faſt in jeder Zeit des Schuljahres die Reception neuer Schuͤler 
von den Angehoͤrigen derſelben nachgeſucht worden iſt, ſo mache ich darauf aufmerkſam, daß 
der geregelte Gang des Unterrichts der Gewaͤhrung eines ſolchen Geſuchs im Wege ſteht. 
Die Aufnahme neuer Schuͤler kann daher, mit geringen Ausnahmen, nur unmittelbar vor 
dem Anfange jedes neuen Schuljahres, d. h. in den erſten Wochen des Oktober, Statt finden. 


An dem hohen Geburtstage Sr. Majeftät des Königs verſammeln ſich Lehrer und 
Schuͤler der Anſtalt zu einem feierlichen Gottesdienſte in der Progymnaſialkapelle. 


Das neue Schuljahr nimmt am 22. Oktober feinen Hafang, nachdem am Morgen 
dieſes Tages um 8 Uhr die uͤbliche religioͤſe Feier, in Abhaltung einer h. Meſſe und Predigt 
beſtehend, vorangegangen ſeyn wird. 

Fr. Veinr. Malkowsky, 


Director. 


Die Ordnung der abzuhaltenden Prüfung iſt folgende: 


Mittwoch am 14. October, 
Vormittag. 

Geſang. 

8 — 82 Religion (evang.) in I. II. III. Herr Prediger Weiſe. 

82 — 94 Latein in vw. Herr G. L. Dr. Laws. 

94 — 93 Rechnen in V. F Herr Rel. L. Mader. 
Declamation. 

104 — 11 Latein in IV. ° Herr G. L. Zantke, 

11 —112 Griech. in I. 8 2 ‘ Director. 

114—12 Rechnen in IV. ; Herr G. L. Banke. 

12 — 122 Geogr. in IV. . : 2 Herr G. L. Dr. Laws. 
Declamation. 


Nachmittag. 


2 — 23 Mathematik in III. Herr Rel. L. Mader. 

21 — 32 Latein in III. ‘ 2 Herr Oberl. Martini. 

32 — 4 Griech. in III. ‘ ; Rel. L. Mader. 

4 — Af Latein in I. 2 ‘ A Director. 

4—5 Griech. in II. . . Oberlehrer Martini. 
Declamation. 


Schlußgeſang, 


